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See the notice on TED website

582229-2026 - Ergebnis
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Objektplanungsleistungen Freianlagen, LPH 6-9
OJ S 162/2026 24/08/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian Ebersberg
E-Mail: vst@eomuc.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Objektplanungsleistungen Freianlagen, LPH 6-9
Beschreibung: Neubau Kindergarten, Krippe, Hort (B5.N.2014100799) sowie Familienzentrum 
und Kreisbildungswerk (B5.N.2016100373) und Umbau "Klösterl" für Familienzentrum und 
Kreisbildungswerk (B5.N.2016100373), Pfarrer Bauer Str. 5, 85560 Ebersberg; Objektplanung 
Freianlagen, LPH 6-9
Kennung des Verfahrens: 8b10b929-2cc8-4f18-83e5-5d0440faf8f5
Interne Kennung: PR-019172_PR-019173
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros, 71222000 
Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen, 71240000 Dienstleistungen von 
Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pfarrer-Bauer-Straße 5  
Stadt: Ebersberg
Postleitzahl: 85560
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: ---- a) Die ausgefüllten Teilnahmeanträge (und später im Verfahren 
entsprechend auch die Angebote) sind unter Angabe des Vor- und Nachnamens des 
gesamtverantwortlichen Vertreters des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft und mit den 
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geforderten Nachweisen, Erklärungen und Anlagen zwingend innerhalb der Einreichungsfrist 
ausschließlich über den verschlüsselten Angebotsbereich der elektronischen Vergabeplattform 
einzureichen. Eine Einreichung per Email oder unverschlüsselt per Bietermitteilung ist nicht 
zulässig und führt zwangsläufig zum Ausschluss. Nicht formgerechte bzw. formlose 
Bewerbungen werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Angebote, die nicht form-
oder fristgerecht eingegangen sind, werden ausgeschlossen, es sei denn, der Bieter hat dies 
nicht zu vertreten (§ 57 Absatz 1 Satz 1 VgV). ---- b) Während der Bewerbungsphase sind 
Rückfragen ausschließlich elektronisch als Bewerberfragen-/ mitteilungen unverschlüsselt 
über den Kommunikationsbereich der Vergabeplattform bis spätestens 10 Kalendertage vor 
Ablauf der Teilnahmefrist an den AG zu richten. Verbindliche Stellungnahmen werden als 
Erläuterungen, Aktualisierungen oder Änderungen zu den Vergabeunterlagen unter der zuvor 
genannten Vergabeplattform bis 6 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist veröffentlicht. 
---- c) Bewerbungsunterlagen können nur verschlüsselt elektronisch eingereicht werden und 
verbleiben beim AG. Der AG bedient sich bei der Auswertung eines externen 
Verfahrensbetreuers, dem die Bewerbungsunterlagen hierfür vertraulich bereitgestellt werden. 
---- d) Geforderte Nachweise sind elektronisch, nicht deutschsprachige Nachweise in einer 
beglaubigten Übersetzung, der Bewerbung beizulegen. ---- e) Informationspflicht des 
Bewerbers: Die Teilnehmer/die Bewerber verpflichten sich, sich eigenverantwortlich bis 6 
Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist auf der zuvor genannten Vergabeplattform zu 
informieren, ob Erläuterungen, Aktualisierungen oder Änderungen zu den Vergabeunterlagen 
vorgenommen wurden. Weiter werden die Bewerber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
sich in besonderen Fällen die Notwendigkeit ergeben kann, die Teilnahmefrist auch noch 
innerhalb der zuvor genannten 6 Kalendertage abzuändern oder zu verschieben. 
Entsprechende Erläuterungen, Aktualisierungen oder Änderungen werden unverzüglich auf 
zuvor genannter Vergabeplattform veröffentlicht. Es wird darauf hingewiesen, dass alle 
veröffentlichten Erläuterungen, Aktualisierungen oder Änderungen Bestandteil der 
Vergabeunterlagen sind. Sollten sich die veröffentlichten Erläuterungen, Aktualisierungen oder 
Änderungen auf den Teilnahmeantrag auswirken, gelten folgende Regelungen: Ist der 
Teilnahmeantrag bereits elektronisch eingereicht worden, so ist dem Auftraggeber bis zum 
Ende der Teilnahmefrist über die Vergabeplattform mitzuteilen, sofern: - der alte 
Teilnahmeantrag für ungültig erklärt und kein neuer Teilnahmeantrag abgegeben wird, - der 
alte Teilnahmeantrag für ungültig erklärt und ein neuer Teilnahmeantrag abgegeben wird. Der 
neue Teilnahmeantrag muss vor Ende der Teilnahmefrist elektronisch vorliegen, - der alte 
Teilnahmeantrag -ergänzt um das Erläuterungs-, Aktualisierungs- oder Änderungsschreiben 
aufrechterhalten werden soll. Auf die Möglichkeit diese, vom speziellen Einzelfall abhängige 
Variante wählen zu können, wird in dem betreffenden Erläuterungs-, Aktualisierungs- oder 
Änderungsschreiben ausdrücklich hingewiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass das 
unterzeichnete Erläuterungs-, Aktualisierungs- oder Änderungsschreiben vor Ablauf der 
Teilnahmefrist dem Auftraggeber elektronisch vorliegen muss, - der alte Teilnahmeantrag 
unverändert aufrechterhalten werden soll. In diesem Fall wird darauf hingewiesen, dass ein 
bereits eingereichter Teilnahmeantrag, wenn erforderlich, an die Erläuterungs-, 
Aktualisierungs- oder Änderungsschreiben angepasst werden muss. Sofern keine gesonderte 
Mitteilung eingeht, wird davon ausgegangen, dass der alte Teilnahmeantrag unverändert 
aufrechtgehalten wird. ---- f) In der zweiten Verfahrensstufe (Angebotsphase) sind 
Bieterfragen ausschließlich elektronisch bis 6 Tage vor Ablauf der Angebotsphase über den 
Kommunikationsbereich der Vergabeplattform einzureichen. ---- g) Die Bindefrist an das 
Angebot beträgt 60 Tage ab Angebotssubmission.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -
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Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: Entfällt

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Objektplanungsleistungen Freianlagen, LPH 6-9
Beschreibung: Gegenstand ist die Objektplanung Freianlagen gem. §38 HOAI 2021, LPH 6-9. 
Ggf. werden besondere Leistungen beauftragt: --- Überwachung der Entwicklungs- und 
Unterhaltungspflege; --- Überwachen der Mängelbeseitigung innerhalb der Verjährungsfrist; 
Die Kirchenstiftung St. Sebastian, in Ebersberg, vertr. d. die Erzdiözese München u. Freising, 
plant die Errichtung eines Kinder- u. Familienzentrums in der Pfarrer-Bauer-Str. 5, 85560 
Ebersberg, bestehend aus einem denkmalgeschützten Altbau ("Klösterl") und einem Neubau 
in Holzhybridbauweise. Grundlage ist das Wettbewerbsergebnis vom 14.11.2013. Der 1. 
Preisträger wurde für die weitere Planung (bis einschl. aktuell laufender LPH 5) beauftragt. Es 
ist beabsichtigt dieses Büro für die künstlerische Oberleitung zu beauftragen. Das 
denkmalgeschützte Klösterl (2004m³) soll in sein bauzeitl. Erscheinungsbild innen und außen 
zurückversetzt werden. Dies beinhaltet den Abbruch der nicht denkmalgeschützten Anbauten, 
Fensteraustausch und Fassadensanierung. Im Klösterl werden Familienzentrum und kath. 
Kreisbildungswerk untergebracht. Der Altbau wird über einen Steg im 1. OG mit dem Neubau 
verbunden und darüber im OG barrierefrei zugänglich. Die Vorgaben der 
Denkmalschutzbehörde sind einzuhalten. Nach den Abbrucharbeiten wird der rechteckige 
Neubau (LxBxH: 80x14x9m) entlang der nördl. Grundstücksgrenze errichtet, mit Zugang an 
der nördl. Längsseite und von Westen über den Bgm.-Müller-Weg. Das Grundstück befindet 
sich in Hanglage mit vom Westen nach Osten abfallender Topographie. Dieser folgend wird 
der Neubau 2- bzw. 3-geschossig errichtet. Der westl. Gebäudeteil wird unterkellert. Unter der 
Bodenplatte d. östl. Teils ist ein Bodenaustausch erforderlich. Im Neubau werden die KiTa mit 
8 Gruppen (1x Krippe, 3x KiGa, 4x Hort) und Therapieräume des Kreisbildungswerks 
untergebracht. Mehrzweckraum, Verteilerküche mit Speiseraum u. Personalräume sind für die 
gemeinschaftl. Nutzung vorgesehen. Weitere Gemeinschafts- u. Technikräume sind im Keller 
geplant. Zentraler Begegnungsort ist ein 2-geschoss. Foyer mit flexiblen Nutzungen, das vom 
nördl. Eingang über Windfang u. Kinderwagenraum erreichbar ist. Der Neubau wird in 
Holzbauweise aus Brettsperrholzelementen auf einem UG aus Stahlbeton errichtet, mit hoch 
gedämmter Gebäudehülle. Bei den oberird. Geschoßdecken handelt es sich um Holz-Beton-
Verbunddecken aus massiven Brettsperrholzelementen (m. Sichtoberfläche) u. Aufbeton. Die 
Decken zwischen EG und UG, Bodenplatte und zentraler Treppenhauskern werden in 
Stahlbeton ausgeführt. Dach und Hortgalerien sind als reine BSP-Konstruktion vorgesehen. 
Die Fassade ist m. vertik. Bretterschalung, farbig, mineralisch, deckendem Anstrich ggf. aus 
Holzbeständen d. Erzdiözese geplant. Die Nordfassade wird durch die vertikale Zäsur d. 
Aufzugsturms strukturiert u. m. unterschied. dimensionierten Vordächern m. Blecheindeckung 
versehen. Die spärliche Befensterung, ggf. m. wartungsarmen Holz-Alu-Fenster m. 
integriertem Sonnenschutz (innenseitig deckend beschichtet, äußere Aludeckschalen 
pulverbesch.), an Nord-, Ost- u. Westseite dient dem Schallschutz. Südseitig sind großzüg. 
ebenerdig öffnende Fenster m. vorgesetzten Vertikalmarkisen geplant. Das gestalt.konzept für 
die Innenräume sieht die Verwendung hochwertiger, langlebiger Materialien vor, die den 
unterschiedl. Nutzungsanforderungen gerecht werdenDie Obj.pl. der Freianlagen (FA) sieht 
die Einfriedung und sep. Nutzbarkeit d. Gartenbereiche d. Krippen-, KiGa- u. Hortgruppen, 
sowie die Abgrenzung zu den Nachbargrundstücken vor. Zugang v. Neubau zu FA erfolgt für 
Krippe u. KiGa über den Flur, für den Hort über eine Außentreppe. Der westl. Zugang des 
Klösterls wird beidseit. zw. den FA v. Krippe u. Hort eingezäunt. Entlang d. Pfarrer-Bauer-Str. 
sind 12 oberird. Stellplätze inkl. barrierefreiem Stp vorgesehen. Die Müllentsorgung ist üb. 
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mehrere Sammelstellen geplant. Die Maßnahme soll energieeffizient, nachhaltig, wartungsarm 
u. wirtschaftlich umgesetzt werden u. eine hohe Aufenthaltsqualität gewährleisten. 
Wärmeversorgung ist über 2 Luftwärmepumpen v. Treppenhausdach d. Neubaus aus 
vorgesehen. Die Lüftung ist dezentral geplant. Versickerung ist auf dem Grd.stk. nicht möglich, 
ein Flachdach mit 2°-Gefälle, dazu eine außenliegende Entwässerung, Begrünung u. PV-
Anlage ist geplant. ----- Der AG ordnet d. Obj.pl. Freianlagen der Honorarzone IV zu. ----- Die 
Büros, die mit der bish. Planung, Untersuchungen u. Gutachten beauftragt wurden und zur 
Erbringung von Leistungen der Obj.pl. Freianlagen gem. §§ 38 ff HOAI 2021 qualifiziert sind, 
gelten, sofern sie am Verfahren teilnehmen, als vorbefasste Bewerber. Die Unterlagen des 
akt. Planungsstands, Gutachten u. Untersuchungen (s. Anlagenverzeichnis) werden vom AG, 
auch ohne Teilnahme vorbefasster Büros, allen Teilnehmern in der 2. Verfahrensstufe 
bestmögl. zur Verfügung gestellt, um alle Bieter auf denselben Informationsstand zu bringen. 
----- Termine / Ablauf: Vergabeverhandl. voraussichtl. Mai 2026. Auftragsvergabe u 
Projektstart LPH 6: ca. Ende 05/ Anfang 06/2026, Beginn Abbruch vsl: Q3 2027, Baubeginn 
Rohbau: Q1 2028 + 2 Jahre Bauzeit, Fertigstellung FA geplant: Q4 2030, Inbetriebnahme 
vorgesehen: 01.09.2030, Zw.termine sind abzustimmen. Umzug, Abbruch, Rückbau u. Beginn 
Rohbau erst nach Bereitstellung Interimsgebäude Kita (vorauss. Q2 2027 durch Stadt 
Ebersberg, nicht im Verantwortungsbereich d. AG). ----- Hinweise: Ein ggf. erhöhter 
Abstimmungsaufwand hinsichtl. LPH7-Vergaben, kritische Materialien Holz/ Alu, Winterbau 
wird im Rahmen der Grundleistungen erwartet. Die Projektbesprechungen finden in deutscher 
Sprache statt.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros, 71222000 
Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen, 71240000 Dienstleistungen von 
Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Beabsichtigt ist eine stufenweise Beauftragung: ------- Stufe 1: 
LPH 6, gem. § 39 ff HOAI 2021 für den Neu- und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und 
Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- Stufe 2: LPH 7, gem. § 39 ff HOAI 2021 für den Neu- 
und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- Stufe 3: 
LPH 8-9, gem. § 39 ff HOAI 2021 für den Neu- und Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und 
Familienzentrum, Kreisbildungswerk --- ------- Zunächst wird nur die Stufe 1 für den Neu- und 
Umbau Kindergarten, Krippe, Hort und Familienzentrum, Kreisbildungswerk beauftragt. Ein 
Rechtsanspruch auf die Beauftragung der weiteren Stufen oder etwaiger besonderer 
Leistungen besteht nicht.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pfarrer-Bauer-Straße 5  
Stadt: Ebersberg
Postleitzahl: 85560
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 31/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 03/12/2030
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5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: ------- Beschreibung der Verlängerungen: Das 
genannte Ende bezieht sich auf den Abschluss der LPH 8 (inkl. Nachlaufzeiten für 
Rechnungsprüfungen u. ä.). Die LPH 9 läuft darüber hinaus. Eine Verlängerung des Auftrages 
kann insbesondere dann eintreten, wenn Projektverzögerungen entstehen, die der 
Auftragnehmer nicht zu verantworten hat oder eine zeitnahe Genehmigung durch Behörden 
und Gremien nicht erreicht werden kann.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Hinweise zu den Eignungs- und Auswahlkriterien: Die Wertung 
erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten Bewertungsmatrix 
""Eignungskriterien"" und ""Auswahlkriterien. ---------- Konkretisierung Losverfahren in 
Ergänzung zu § 75 (6) VgV: Erfüllen mehrere Bewerber gleichermaßen die Anforderungen 
und ist die Bewerberzahl auch nach einer objektiven Auswahl entsprechend der zu Grunde 
gelegten Eignungskriterien zu hoch, so wird die Auswahl unter den verbleibenden Bewerbern 
durch Los getroffen werden. ------- Hinweis Nachnominierung: Im Falle einer Absage eines 
Teilnehmers der Vergabeverhandlung behält sich die Vergabestelle vor, der Rangfolge des 
Auswahlverfahrens entsprechend das nächstplatzierte Büro zur Teilnahme an der 
Vergabeverhandlung einzuladen. Ein Rechtsanspruch auf diese sogenannte Nachnominierung 
besteht aber nicht. Eine Nachnominierung wird wenn, dann jedoch nur bis spätestens 10 Tage 
vor Angebotssubmission ausgesprochen. Diese Regelung soll einem nachnominierten 
Teilnehmer eine Mindest-Vorbereitungszeit und somit die Gleichbehandlung aller Teilnehmer 
sicherstellen. ---------- Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentliche 
Aufträge und Konzessionen nach dem 09. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen 
vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Bieter 
müssen Ihre Bereitschaft erklären, dass in den Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellte 
Formblatt 127 (Erklärung zu Bezug Russland) im Auftragsfall auszufüllen und zu 
unterschreiben. --- Entsprechend des Gesetzes für den Schutz vor Masern und zur Stärkung 
der Impfprävention (Masernschutzgesetz) darf (z.B. in Gemeinschaftseinrichtungen, 
Medizinischen Einrichtungen) nur Personal mit Impfschutz, Immunität oder medizinischer 
Kontraindikation eingesetzt werden. Bieter müssen bereit sein, im Auftragsfall beide 
Erklärungen zu unterzeichnen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: A) Darlegung des vorgesehenen Projektteams (mit Unterkriterien A1 bis A5)
Beschreibung: Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten 
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 33
Kriterium: 
Art: Qualität



582229-2026 Page 6/9

Bezeichnung: B) Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe (mit Unterkriterien B1 
bis B6)
Beschreibung: Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten 
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 37
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: C) Honorar: Honorarermittlung im Rahmen der HOAI
Beschreibung: Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten 
Bewertungsmatrix "Zuschlagskriterien"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Verstöße im Sinne von § 135 Abs. 1 GWB 
(Unwirksamkeit des Vertrages) sind in einem Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 
Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoßes, jedoch nicht später als 6 Monate nach 
Vertragsschluss geltend zu machen. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im EU-
Amtsblatt bekanntgemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 
Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt 
der EU (§ 135 Abs. 2 GWB). Ein Nachprüfungsverfahren ist nur bei Einhaltung nachfolgender 
Voraussetzungen zulässig: Verstöße gegen Vergabevorschriften, die der Bieter im 
Vergabeverfahren erkannt hat, sind gegenüber dem Auftraggeber innerhalb von 10 
Kalendertagen nach Kenntnis zu rügen. Der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt 
unberührt. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, sind spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur Abgabe des 
Eignungsnachweises und des Angebots gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist binnen 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, einzureichen (§ 160 Abs. 3 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian Ebersberg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Erzbischöfliches Ordinariat München, Abt. 1.2.2 Vergabestelle Bau

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: Nicht veröffentlicht 
Begründungscode: Sonstiges öffentliches Interesse

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0000
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Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Stephan Huber Landschaftsarchitektur
Angebot: 
Kennung des Angebots: TEN-0001
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0000
Wert des Angebots: Nicht veröffentlicht
Begründungscode: Sonstiges öffentliches Interesse
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: CON-0001
Datum des Vertragsabschlusses: 21/08/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Kleinst-, kleinen oder mittleren 
Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Pfarrkirchenstiftung St. Sebastian Ebersberg
Registrierungsnummer: 08092 853390
Postanschrift: Bahnhofstraße 7
Stadt: Ebersberg
Postleitzahl: 85560
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Erzbischöfliches Ordinariat München, Abt. 1.2.2 Vergabestelle Bau
E-Mail: vst@eomuc.de
Telefon: 089 2137 1528
Fax: 089 2137 1748
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: DE 811335517
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

mailto:vst@eomuc.de
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E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: 0049 89 21762411
Fax: 0049 89 21762847
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Erzbischöfliches Ordinariat München, Abt. 1.2.2 Vergabestelle Bau
Registrierungsnummer: DE811510756
Stadt: München
Postleitzahl: 80333
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stephan Huber Landschaftsarchitektur
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Kleinstunternehmen
Registrierungsnummer: DE166204165
Postanschrift: Baaderstr. 20
Stadt: München
Postleitzahl: 80469
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: info@sh-la.de
Telefon: +4989954596800
Fax: +4989954596800
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Gewinner dieser Lose: LOT-0000

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 35cbf5b7-561b-4ed3-a2eb-dbf584fd7a7a  -  01
Formulartyp: Ergebnis

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:info@sh-la.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/08/2026 11:53:39 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 582229-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 162/2026
Datum der Veröffentlichung: 24/08/2026
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